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Im Bündnis hat
man sich wieder lieb
Im November vergangenen Jahres hat-
ten die immobilienwirtschaftlichen
Verbände ihr Mitwirken im Bündnis
für bezahlbares Wohnen und Bauen
auf Eis gelegt. Die Immobilienwirt-
schaft hatte kritisiert, dass die Folgen
der Klimaschutzvorgaben für den Ge-
bäudesektor im damals von der Bun-
desregierung beschlossenen Klima-
schutzplan 2050 noch nicht kalkuliert
seien. In konstruktiven Gesprächen
haben sich jetzt das Bundesbauminis-
terium und die Verbände darauf geei-
nigt, in den kommenden Monaten und
Jahren Maßnahmen zu entwickeln,
die sowohl dem Klimaschutz als auch
dem bezahlbaren Wohnen und Bauen
gerecht werden.

Man hat sich also wieder lieb!

Bundesbauministerin Barbara Hen-
dricks ist sichtlich zufrieden: „Es ist ei-
ne gute Nachricht, dass alle Bündnis-
partner wieder an Bord sind. Im Bünd-
nis für bezahlbares Wohnen und Bau-
en arbeiten alle am Wohnungsbau Be-
teiligten seit 2014 erfolgreich zusam-
men. Wir haben gemeinsam die Wen-
de auf dem Wohnungsmarkt geschafft.
Diese Erfolgsgeschichte können wir
nun fortschreiben – auch über die
Bundestagswahl hinaus. In dieser Le-
gislaturperiode werden wir mehr als
eine Million Wohnungen fertigstellen.
Die Zahl der Baugenehmigungen ist so
hoch wie seit vielen Jahren nicht. Auf
den Baustellen brummt es, und die
Zahl der Arbeitsplätze in der Bauwirt-
schaft steigt stetig an. Unsere Woh-

nungsbauoffensive hat wichtige und
richtige Impulse gegeben, um die drin-
gend benötigten Wohnungen auch im
bezahlbaren Segment zu bauen.
Obendrein haben wir uns zur richti-
gen Zeit zusammengetan, um auch die
Integration der vielen Flüchtlinge in
unserem Land voranzubringen. Dass
der Gebäudebestand bis 2050 nahezu
klimaneutral sein muss, wird von nie-
mandem angezweifelt. Den Weg da-
hin beschreiten wir nun in einer Inno-
vationspartnerschaft wieder gemein-
sam. Ich freue mich sehr, dass wir uns
darauf verständigt haben, in den kom-
menden Monaten Maßnahmen zu ent-
wickeln, mit denen wir den Anforde-
rungen an den Klimaschutz und der
Schaffung von bezahlbarem Wohn-
raum gleichermaßen gerecht werden.“

Andreas Ibel, Vorsitzender der Bun-
desarbeitsgemeinschaft Immobilien-
wirtschaft Deutschland (BID), haut
wieder in dieselbe Kerbe wie die Mi-
nisterin: „Bezahlbares Wohnen und
Bauen ist ein zentraler Faktor für den
sozialen Frieden und einen attraktiven
Wirtschaftsstandort Deutschland. Im
Bündnis für bezahlbares Wohnen und
Bauen hat die BID in intensiver, ver-
trauensvoller Zusammenarbeit mit
dem Bundesbauministerium Empfeh-
lungen für mehr bezahlbaren Neubau
erarbeitet. Auf dieser Vertrauensgrund-
lage wollen wir auftretende Zielkon-
flikte zwischen der Klimaschutzpolitik
und der Wohnungs- und Immobilien-
politik auflösen. Wir haben das Bünd-
nis auf eine neue Arbeitsgrundlage ge-

stellt und den Weg für eine langfristige
gemeinsame Zusammenarbeit über
die Bundestagswahl hinaus abge-
steckt. Im Rahmen einer Innovations-
partnerschaft werden wir innovative,
wirtschaftliche Ansätze für eine tech-
nologieoffene Minderung von Treib-
hausgasen entwickeln. Dabei wurde
auch festgelegt, dass eine sozialver-
trägliche Klimaschutzpolitik immer ei-
ne aktive Förderpolitik und steuerliche
Anreize mitbedenken muss. Hierzu
werden geeignete Förderinstrumente
geprüft und bedarfsgerecht alternative
Finanzierungs- und Fördermodelle
entwickelt. Darüber hinaus werden
wir gemeinsame Forschungs- und In-
novationsprojekte auf den Weg brin-
gen.“

Doch Förderungen und Forschungs-
und Innovationsprojekte kosten Geld,
das Berlin aufbringen muss. Und da
beim Geld bekanntlich die Freund-
schaft aufhört, bleibt abzuwarten, wie
lange man sich in dem Bündnis für be-
zahlbares Wohnen und Bauen – wie-
der – noch lieb hat.

Mit herzlichen Grüßen aus Stuttgart!

Florian Peter
Redakteur
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Erfassung und Auswertung von
Energieverbräuchen ist die Ba-
sis eines Energiemanagements.
WDV-Molliné liefert Messtech-
nik, Service und Beratung zum
Thema. Clamp-On-Ultraschall-
zähler sind zum Beispiel ein
hervorragendes Werkzeug zur
Durchfluss- und Energiedaten-
erfassung von gebäudetechni-
schen Anlagen. Aufwendige
Umbaumaßnahmen sind nicht
erforderlich, und die auf das
Rohr aufgeschnallten Messge-
räte sind in kürzester Zeit mon-
tiert. Die erfassten Messda-
ten ermöglichen die Kontrolle
rechnerisch ermittelter Werte
und leisten einen Beitrag zur
Entscheidungsfindung für Sa-
nierungsmaßnahmen. Damit
tragen die als Wärme-, Kälte-
zähler oder Durchflussmessge-
rät einsetzbaren Clamp-On-
Geräte nachhaltig zur Steige-
rung der Energieeffizienz und
der damit einhergehenden Kos-
tenreduktion bei. Stichwort
Energieaudit gemäß DIN EN
16247-1 und Energiemanage-
ment gemäß DIN EN ISO
50001. 
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Hitzler Ingenieure setzt seinen
kontinuierlichen Wachstums-
kurs weiter konsequent fort:
Nach der Büroeröffnung in Ko-
blenz hat man kürzlich die neue
Niederlassung (Foto) in Ham-
burg bezogen. Von dort aus star-
tet das Traditionsunternehmen
mit Hauptsitz in München die
dauerhafte Erschließung des
norddeutschen Bau- und Immo-
biliensektors als professioneller
und zuverlässiger Dienstleister.
Das neue Büro ist das zwölfte
von Hitzler Ingenieure in
Deutschland und ein weiterer
Schritt in der Expansionsstrate-
gie des Unternehmens, die auf
flächendeckende Kundennähe

und wirtschaftliche Ablauforga-
nisation setzt. „Durch die Über-
nahme der Projektsteuerung
und -leitung bei zwei großen
Hamburger Schulbauprojekten
im Bezirk Altona war es gemäß
unserer Firmenphilosophie er-
forderlich, eine Niederlassung
vor Ort zu gründen“, erklärt die
Niederlassungsleiterin von
Hitzler Ingenieure Hamburg,
Diplom-Ingenieurin Architektin
Alexandra Schubring. „Denn
durch eine intensive Betreuung
der Bauherren vor Ort ist es
möglich, unsere hohe Kunden-
zufriedenheit und Dienstleis-
tungsqualität zu sichern.“
www.hitzler-ingenieure.de

Howoge geht in Berlin hoch hinaus

Hitzler Ingenieure erobern Hamburg

Die Strabag Property and Facili-
ty Services GmbH (Strabag PFS),
Frankfurt/Main, ist seit 1. Januar
für insgesamt drei Jahre mit dem
Property- und Center Manage-
ment für die Theaterpassage in
Essen (Foto) beauftragt. Auftrag-
geber der gemischt genutzten
Immobilie mit insgesamt
19.000 Quadratmetern Nutzflä-
che in Citylage ist die Sparkasse
Essen. Die Nutzfläche verteilt
sich in dem denkmalgeschütz-
ten Gebäude auf 5000 Quadrat-
meter Handelsfläche, 7000
Quadratmeter Bürofläche, 2000
Quadratmeter Theaterfläche so-
wie auf ein Facharztzentrum mit
insgesamt 5000 Quadratme-

tern. Zu den Leistungen gehö-
ren neben kaufmännischen
Dienstleistungen auch die Opti-
mierung des Mieter- und Bran-
chen-Mix, um die Passage lang-
fristig am Markt zu positionie-
ren. Die Neu- und Nachvermie-
tung erfolgt in Kooperation mit
den Retail-Spezialisten der Stra-
bag PFS. Außerdem soll über ein
individuelles Standortmarketing
die Gesamtattraktivität der Pas-
sage über die Stadtgrenzen hi-
naus gesteigert werden. Strabag
PFS hatte bereits Anfang Januar
angekündigt, das Geschäft mit
Handelskunden strategisch und
operativ auszubauen.
www.strabag-pfs.de

Strabag PFS managt Theaterpassage

Nur neun Monate nach der
Grundsteinlegung feiert die
Howoge Wohnungsbaugesell-
schaft mbH, Berlin, gemeinsam
mit dem Projektentwickler
Treucon-Gruppe Berlin und
dem Bauunternehmen Kondor
Wessels Bouw Berlin GmbH
Richtfest für 113 Wohnungen
am Rosenfelder Ring in Berlin-
Lichtenberg (Foto: Animation).
In Anwesenheit der Senatorin
für Stadtentwicklung und Woh-
nen, Katrin Lompscher, sowie
des Lichtenberger Bezirksbür-
germeisters, Michael Grunst,
wurde der Richtkranz für das
erste Wohnhochhaus der Ho-
woge gehisst. „Das Gebäude
passt sich mit seiner Architektur
sehr gut in das bestehende
Wohnumfeld ein“, ist Katrin
Lompscher zufrieden. „Gleich-
zeitig entsteht genau das, was

Berlin so dringend benötigt: zu-
sätzlicher Wohnraum.“ Auf
dem 2700 Quadratmeter gro-
ßen Areal nahe des Bahnhofs
Lichtenberg werden auf elf Ge-
schossen insbesondere kleine
Wohnungen für Senioren, Sin-
gles und Studenten errichtet.
Bei 80 Prozent der Mieteinhei-
ten handelt es sich um Einein-
halb- und Zweizimmerwoh-
nungen. „Bei diesem Projekt
freut es mich besonders, dass
hier der hohen Nachfrage nach
kleinen Wohnungen im Bezirk
entsprochen wird“, so Michael
Grunst. „Zudem machen die
Grundrisse, die Ausstattung
und die Erschließung der Woh-
nungen das Quartier zu einem
gelungenen Beispiel für gene-
rationenübergreifendes Woh-
nen.“
www.howoge.de
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Die Telekom hat einen Koope-
rationsvertrag mit dem Ratinger
Start-up Animus unterschrie-
ben. Das junge Unternehmen
hat eine Cloud-basierte Platt-
form für die Immobilienbran-
che entwickelt, über die sich
Verwaltungsvorgänge ebenso
digital abwickeln lassen wie
Service- und Kommunikations-
angebote für die Bewohner.
Gemeinsam wollen die Partner
das Portal, das auch als App
nutzbar ist, in der Wohnungs-
wirtschaft vermarkten. Rund
zehn Millionen Wohnungen in
Deutschland sind über die
Wohnungswirtschaft, Büro-
komplexe, Studentenwohnhei-
me oder ähnliche Institutionen
organisiert. Auf 1000 Wohnun-
gen kommt mit rund 350 Ver-
waltungsvorgängen am Tag ein
großer bürokratischer Auf-
wand. „Trotz der zunehmen-
den Digitalisierung arbeitet die

Wohnungswirtschaft bei Ver-
waltungsabläufen wie Neben-
kostenabrechnungen oder der
Organisation von Handwer-
kern immer noch überwiegend
analog“, sagt Dr. Chris Richter,
einer der beiden Gründer von
Animus. Zusammen mit der Te-
lekom solle Animus daher die
Digitalisierung in der Immobi-
lienbranche vorantreiben. Für
die einzelnen Dienstleistungen
setzt Animus auf strategische
Partnerschaften – etwa für Wä-
schereinigungsservices, Le-
bensmittellieferdienste oder
die Vermittlung von Reini-
gungskräften. Auch verpasste
Pakete gehören durch eine voll-
automatisierte Paketannahme
künftig der Vergangenheit an.
Das Portal kommt gut an: Rund
25.000 Wohneinheiten nutzen
bereits die Services über die
erste Quartiers-App. 
www.telekom.de

Telekom schließt Kooperationsvertrag

Die Curator rem AG aus Frank-
furt/Main und die Hamburger
Vivum GmbH setzen ihre er-
folgreiche Zusammenarbeit mit
der Realisierung des dritten ge-
meinsamen Immobilienpro-
jekts fort. Auf rund 5000 Qua-
dratmetern ist in der Mainzer
Landstraße 129 in Frankfurt der
Neubau eines Wohnhauses mit
105 Einheiten geplant. Das Pro-
jektvolumen beträgt zirka 35
Millionen Euro. Microliving ist
die innovative Lösung für
Standorte, an denen Wohn-
raum immer begehrter und
knapper wird und der Anteil
von Einpersonenhaushalten
zunimmt. Zielgruppe des neu-
en Trends in der Immobilien-
wirtschaft sind vor allem Young
Professionals, Studenten, Wo-
chenendpendler und Singles.
Diesen Mietern sind Flexibili-
tät, eine gute Anbindung an
den öffentlichen Nahverkehr

sowie ein vielfältiges Shop-
ping- und Freizeitangebot
wichtiger als ein großräumiger
und langfristiger Lebensraum.
In Weltmetropolen wie New
York oder Hongkong hat sich
das Konzept bereits durchge-
setzt. Es zeichnet sich durch
moderne, designorientierte
und energieeffiziente Mikroa-
partments aus. Das Wohnhaus-
Projekt „Mona Lisa“ vereint alle
Aspekte des Microliving-Trends
und profitiert dabei insbeson-
dere von der zentralen Lage am
Gütersplatz, an dem drei be-
deutende Frankfurter Stadtteile
zusammenlaufen: das Bahn-
hofs-, das Messe- und das Gal-
lusviertel. Die Skyline Plaza,
Frankfurts Top-Shoppingadres-
se mit etwa 130 Shops und
Gastrobetrieben, ist fußläufig
nur drei Minuten entfernt. 
vivum.de
www.curator-rem.eu

Der Trend geht hin zum Microliving

Liegenschaft aktuell 2/2017 7Unternehmen & Märkte
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Strom aus Wind und Sonne er-
fordert Systeme, die die elek-
trische Energie speichern, die
zu einem späteren Zeitpunkt
benötigt wird. Das Fraunho-
fer-Institut für Windenergie
und Energiesystemtechnik
(Iwes) aus Kassel hat den Pro-
totyp eines Speichersystems
im Bodensee, Europas größ-
tem Trinkwasserreservoir, ge-
testet. Ein Hohlkugelspeicher,
der in 100 Metern Tiefe statio-
niert wurde, soll im Modell-
versuch die Machbarkeit de-
monstrieren. Für den Test die-
ses neuartigen Unterwasser-
pumpspeichers hat Conti-Tech
die Druckausgleichsleitung
geliefert.

Das Prinzip des Hohlkugel-
speichers entspricht dem von
herkömmlichen Pumpspei-
cherkraftwerken – allerdings
nicht auf Basis zweier Becken.
Der neuartige Pumpspeicher
nutzt als oberes Speicherreser-

voir das Meer selbst. Das unte-
re Speicherbecken wird durch
die Hohlkugel auf dem Mee-
resgrund gebildet. Besteht an
Land Strombedarf, öffnet sich
ein Ventil an der Öffnung der
Kugel. Das in die Kugel einströ-
mende Wasser treibt dabei eine
Pumpturbine an, die über ei-
nen Generator Strom erzeugt.
Dieser wird über Anschlusslei-
tungen zum Festland transpor-
tiert. Überschüssiger Strom, der
beispielsweise in der Nacht
entsteht, wird genutzt, um die
Betonkugel wieder leer zu
pumpen. Die Schläuche, die in
dem Versuchsmodell des neu-
artigen Kugelspeicherkraft-
werks als Druckausgleichslei-
tung eingesetzt werden, wur-
den von Conti-Tech in Korbach
entwickelt und gefertigt. Durch
die Leitung kann Luft in die Ku-
gel nachströmen, wenn das
Wasser herausgepumpt wird.
Dadurch wird Unterdruck ver-
hindert.

Die größte Herausforderung
bei der Entwicklung des
Schlauchs bestand in der Was-
sertiefe von 100 Metern, die ei-
nem Außendruck von etwa 10
Bar entspricht. Um die Einsatz-
fähigkeit des Schlauchs unter
diesen schweren Bedingungen
zu gewährleisten, wurde er mit
Sicherheitsfaktor 3 für einen
Außendruck von 30 Bar konzi-
piert. Eine zusätzliche Stahl-
wendel in der Schlauchwand
verleiht ihm die notwendige
mechanische Festigkeit. Der
Bodensee versorgt rund 4,5
Millionen Menschen mit Trink-
wasser. Deshalb entsprechen
die Schichten des Schlauchs
den Anforderungen der Trink-
wasserverordnung sowie den
Richtlinien der amerikani-
schen Food and Drug Adminis-
tration. Dadurch ist sicherge-
stellt, dass eine Geschmacks-
oder Geruchsveränderung des
Wassers ausgeschlossen ist.
Am 9. November 2016 startete

das Fraunhofer-Iwes aus Kassel
die erste Testphase. Dazu wur-
de die 20 Tonnen schwere
Hohlkugel auf den Boden des
schwäbischen Meeres vor
Überlingen versenkt. In einem
vierwöchigen Test konnten die
Forscher die Funktion des Un-
terwasser-Pumpspeicherkraft-
werks erfolgreich nachweisen
und testen.

Als nächsten Schritt plant das
Fraunhofer-Institut einen wei-
teren Versuch mit einer Groß-
anlage in einer Wassertiefe von
zirka 700 Meter. Die Schwie-
rigkeit besteht dabei, einen ge-
eigneten Standort zu finden,
der nahe dem Festland liegt.
Dies ist aus technischen Grün-
den notwendig. Weniger wich-
tig ist dabei die Nähe zu einem
Offshore Windpark. Vorausset-
zung ist lediglich die Benut-
zung eines gemeinsamen
Stromnetzes.
www.contitech.de

Liegenschaft aktuell 2/201740 Energiemanagement

Energiespeicher im Bodensee

Da schlauchte rein gar nichts

Im November
2016 startete das
Fraunhofer-Insti-
tut die erste Test-
phase des neuen
Pumpspeicher-
kraftwerks auf
dem Grund des

Bodensees. Dazu
wurde die 20

Tonnen schwere
Hohlkugel im
Bodensee ver-
senkt. Conti-

Tech war mit ei-
nem speziellen

Schlauch Partner
des Projekts.
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Kritik? Anmerkungen? Lob? Dann mailen Sie uns: leserbriefe@verlagsmarketing.de

Zum ersten Mal seit ihrer Entstehung wur-
den das Bouwinghausen’sche Steindenk-

mal (1619 bis 1635), die Kreuzigungsgruppe
(1501) und das Wandepitaph des Hans Hein-
rich von Göllnitz (1666) in der Hospitalkirche
Stuttgart im restauratorischen Sinne gesäu-
bert: Ein Experte des Familienunternehmens
Kärcher reinigte die Denkmäler im Rahmen
eines Kultursponsorings. Die Reinigungsar-
beiten sind Teil einer umfangreichen Sanie-

rung der spätmittelalterlichen Klosterkirche.
Die besondere Herausforderung bestand da-
rin, die Verschmutzungen ohne Verletzung
der originalen Bausubstanz abzunehmen. Be-
sonders bei filigran ausgearbeiteten Details
der Hände und Gesichter ist die Wahl des Rei-
nigungsverfahrens entscheidend. Selbstver-
ständlich wurde das Vorgehen eng mit der
Bau- und Liegenschaftsabteilung der Evangeli-
schen Kirchenpflege Stuttgart und dem Lan-

desdenkmalamt abgestimmt. „Es war ein
Glücksfall zu erleben, wie kompetent, un-
kompliziert und großzügig die Zusammenar-
beit zwischen dem Kultursponsoring der Fir-
ma Kärcher, den restauratorischen Experten
und allen anderen Beteiligten auf den Weg
kam und durchgeführt wurde. Das Ergebnis
der Skulpturenreinigung und der Restauration
lässt staunen“, so Eberhard Schwarz, Pfarrer
der Hospitalkirche.                  www.kaercher.de

Fassade und Dach
Mit dem Schwerpunkt „Fassade und Dach“ wartet die dritte Ausga-
be des Jahres von Liegenschaft aktuell auf. Dach und Fassade sind
zwei entscheidende Gewerke sowohl bei Neubau als auch der Sa-
nierung von Gebäuden, ob groß oder klein. Bei beiden kann man
mit der richtigen Technik beispielsweise hohe Energieeinsparun-
gen erzielen. Denn Fassaden (Foto: Elbphilharmonie in Hamburg)
sollen nicht nur optisch was hermachen, sondern ebenfalls das
Bauwerk energetisch gut einpacken. Was sinngemäß auch für das
Dach gilt, wo mit den richtigen System im wahrsten Sinne des
Wortes „alles Gute kommt von oben“ gilt.

Und natürlich werden in der dritten Ausgabe des Jahres 2017 die
bewährten Rubriken wie Zeitgeschehen, Energiemanagement
oder Facility Management und Messen & Termine ausführlich be-
handelt. Ein weiterer Augenmerk liegt überdies auf dem Ge-
schossbau mit Kalksandstein.

Vorschau Liegenschaft aktuell 3/2017 Erscheinungstag: 1. Juni 2017
Redaktionsschluss: 15. Mai 2017 
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Aufzüge
Energieliefer-
Contracting

Dämmsysteme

Spiel- und Sportgeräte

Immobilien-
Management

CAD/CAFM
Vermessung/Beratung

Produkte und Dienstleistungen für die Facility-Branche

CAFM-Systeme

CAFM-Systeme Facility-Management-
Dienstleister

Glas- und
Fassadenreinigung

ALLES
rund um Sport und Spiel!
Spiel- und Sportgeräte

Bänke, Abfallbehälter etc.

www.productssf.de
Tel. 06585 / 991190

Liegenschaft-aktuell_3-07 10.05.2007 15:56

Dämmsysteme

LINITHERM®

Linzmeier Bauelemente GmbH
T 07371 1806 - 0 � F 07371 1806 - 96
Info@Linitherm.de � www.Linitherm.de

Der Hochleistungsdämmstoff
für Dach, oberste Geschossdecke,
Decke, Wand, Boden bei
Neubau und Altbausanierung

Abfalltrennsysteme
Anzeigenannahme/-beratung

Karin Navaei 
Telefon 0711/238 86-22 

Fax 0711/238 86-25
k.navaei@verlagsmarketing.de

Büromöbel 
und -ausstattung

Leuwico Büromöbel GmbH
Hauptstr. 2–4, 96484 Wiesenfeld
Tel. 0 95 66/88-0, Fax 88-270
E-Mail: info@leuwico.com
www.leuwico.com

Steelcase Werndl AG

Georg-Aicher-Str. 7, 83026 Rosenheim
Tel. 0 80 31/4 05-0, Fax –/4 05-100
E-Mail: info@steelcase-werndl.de

www.steelcase-werndl.de

CAFM-CRM-ERP-Real Estate

MBL Group

Münchener Straße 84
D-85290 Geisenfeld-Zell

Tel. 0 84 52/73 20-02 · Fax -03
info@mblgbr.com

Wernher-von-Braun-Straße 14
49134 Wallenhorst

www.gemos.de . 05407/320 36

IGS Schiffner   . Münsterstraße 330   . 40470 Düsseldorf
Tel. 0211/63 99 181              . Mobil 0171/57 75 166
mmschiffner@igschiffner.de         . www.igschiffner.de

FM – Bestandsvermessung/-erfassung
FM – Baubegleitung/Projektleitung
FM – Baugutachten/Revitalisierung

CAFM – Beratung produktneutral
CAFM – Dokumentations-Richtlinie
CAFM – Ausschreibung

Hundt & Partner
Ingenieurgesellschaft mbH

Wankelstraße 1 . 70563 Stuttgart
Tel.: 0711/62041350
Fax: 0711/62041359

info@hundt-partner.de . www.hundt-partner.de

 

Hundt & Partner
Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
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